OM-Manager

Audit

Worum geht es?

Qualitatsaudit

|:> Ein Qualitatsaudit ist ein Verfahren zur Uberwachung und

Verbesserung aller Teile des Qualitdtsmanagementsystems
aufgrund einer unabhangigen und systematischen
Untersuchung.

Was bringt ein Audit? |:> Ein Audit ist ein modernes Informationssystem, mit dem man

Wie geht man vor?

zu einer Bewertung der Wirksamkeit und auch der
Problemangemessenheit von qualitatssichernden
Maflnahmen kommt. Es sollen Schwachstellen aufgezeigt,
Verbesserungsmalnahmen angeregt und deren Wirkung
Uberwacht werden. Damit ist das Audit auch ein
Fuhrungsinstrument, mit dem das Management Informationen
Uber die Zielerreichung erhalt.

Einfuhrungsgesprach

Vorprufung

Audit.dtp

Befragung/Priifung

Auditprotokoll

Auditfeststellungen

(siehe QMS 7 - 13)

d

Seite 1



OM-Manager Audit

ISO 9001 Element 4.17 fordert die Uberpriifung der Wirksamkeit des Qualitatsmanagements in
regelmaRigen Abstanden durch Audits. DIN 8402-Begriff 4.9

Audit = Buchprifung (englisch), auditio = fAudit ist eine systematische und unabhangige
Anhorung (lateinisch) Untersuchung um festzustellen, ob die
gualitatsbezogenen Tatigkeiten und die damit
Die richtige Definition findet sich in DIN zusammenhangenden Ergebnisse den geplanten
8402 Begriff 4.9: Anordnungen entsprechen, und ob diese
Anordnungen tatséchlich verwirklicht und geeignet
ool > sind, die Ziele zu erreichen.

Qualitatsaudit

Systemaudit Verfahrensaudit Produktaudit

intern und Zertifizierer intern und Kunde intern und Kunde
Beurteilung der einzelnen Uberprufung aller Stichprobenpriifung von
Elemente eines QM- Prozel3schritte und Produkten wahrend und
Systems auf ihre Existenz, Arbeitsablédufe auf die nach der Fertigung auf
Richtigkeit und ihre Zweckmalfiigkeit und Einhaltung der
Anwendung. Einhaltung der Vorschrif- Quialitatsvorgaben.

ten.

1. Systemaudit:

Was wird in einem Systemaudit festgestellt?
Mit einem QM-Systemaudit wird festgestellt,

® ob die Dokumentation des QM-Systems alle notwendigen Forderungen - den Produkten und
der anzuwendenden Norm angemessen - regelt,

® die einzelnen Regelungen den betreffenden Mitarbeitern bekannt sind,

® die Regelungen und Anweisungen von allen Mitarbeitern und in allen Bereichen eingehalten
und ausgefuhrt werden,

® die notwendigen Korrekturmafnahmen durchgefihrt und auf inre Wirksamkeit gepruft
werden,

® notwendige Dokumentationen erstellt und auffindbar archiviert werden,

® das Qualitditsmanagementsystem vollstandig und wirksam ist.

Die Beurteilungsbasis fiir das systembezogene (Qualitats-)Audit ist das QM-Handbuch.
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2. Verfahrensaudit:

Welche Ziele hat das Verfahrensaudit?

Ziele von Verfahrensaudits sind

® das Erkennen von Schwachstellen in Fertigungsprozessen

® die Prufung auf Wahrung der Qualitats- und Prozel3fahigkeit

® die Beurteilung der ZweckméaRigkeit und Einhaltung von organisatorischen Ablaufen und
Vorschriften.

Verfahrensaudits werden in der Regel als interne Audits routinemaf3ig durchgefihrt.
3. Produktaudit:
Welches Ziel hat das Produktaudit?

® Ziel des internen Produktaudits ist das Erkennen systematischer Fehler und langfristiger
Qualitatstrends.

® Bei Produktaudits durch den Kunden besteht das Ziel meist in einer optimalen
Lieferantenuberwachung und Reduzierung des Aufwands in der Wareneingangsprifung.

Der Kunde kann so seiner Pflicht nach § 277 HGB (Prifung der Ware auf Richtigkeit,
Vollsténdigkeit und Unversehrtheit) mit minimalem Aufwand nachkommen.

Durchfihrung eines Produktaudits

Richtlinien:
1. Das QM-Handbuch Qualitatselement 14
2. 1SO EN 10011 Teil 1 bis 3 (Leitfaden fir das Audit von QM-Systemen) (Seite 7)

Qualifikation und Kompetenz des Auditors:

Bei der Auswahl des Personals ist nicht nur auf die fachliche Kompetenz, sondern auch auf die
Zusammenarbeitsfahigkeit zu achten. Hierzu gehort:

® Wissen uber Sinn und Zweck des Produktaudits

produkt- und qualiatsspezifische Kenntnisse
Beherrschung der Priftechnik

Handhabung von Fehlerkatalogen

Bewertung von Produkten

Erstellung von Berichten

Anwendung von Prifspezifikationen, gute Kontaktfahigkeit
gute Auffassungsgabe

gutes Einfuhlungsvermogen.

Fur den Fall von Beanstandungen ist die Kompetenz des Auditprifers zu klaren. Eine bloRRe
Berichterstatterfunktion verhindert die Akzeptanz im Unternehmen. Hierzu gehdren z. B.
folgende Rechte und Pflichten:

® Sperrung der Produktauslieferung an den nachfolgen Bereich
® Einleitung von SofortmafRnahmen
® Einleitung von KorrekturmafRnahmen
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Bewertung von Fehlern und Abweichungen im Produktaudit

Zur Fehlerbewertung, die spater in die Qualitatskennzahlenbewertung (QZ) eingeht, unterschei-
det man folgende Fehlerklassifizie-

rung: _
® kritischer Fehler Fehlergewichtung

® Hauptfehler —

® Nebenfehler Kritische Fehler 100

Zur Fehlergewichtung verwendet die Hauptfehler 30 50 70
Firma Mercedes Benz die nebenste- Nebenfehler 5 10 15 20

hende Tabelle. Die Skalierung erfolgt
hier von 5 bis 100. Ein mittlerer
Hauptfehler bekdme danach die Gewichtung 50.

Verwendet man diese Skalierung, so konnte eine Prifcheckliste wie folgt aussehen.

Nach dem Audit werden

die Ergebnisse in einem Fehlerarten

Erfassungsblatt fur ]

Beanstandungen und C_J

Verursacher (siehe Seite ol =z o =

5) zusammengestellt. = | g = <

Die gemittelten S o S | 2

Fehlerpunkte werden c | 3 S ls|&|a |2
. . c z (@] = I N [}

dann linear einer den o S c = = = @

Schulnoten entspre- Zl2|lo |28 |33 |E|®C

chenden SI_<aIa von 1 bis Fehlerorte 21818181888 1818

6, der Qualitatskennzahl, Bremse 100 30

zugeordnet werden. Fahrertar 30 20 20 10 10

QZ = Qualitatskennzahl Zierleiste 20 20 15

1 = sehr gut

N Prifcheckliste, Quelle: Mercedes Benz, Sindelfingen
6 = ungeniugend
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Erfassungsblatt fiir Beanstandungen und Verursacher (nach einem Musterbeispiel Mercedes
Benz, Sindelfingen)

Fahrgestellnummer Blatt Nr.
1] 5 B
(=) =
o T S Prifdatum % E
s = E -
R c e 3 g 3
. 2285 8 o & 5
S ¥ B N & o o Text MeRBwert T =
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
Karosserie-Gerausche: Fortsetzungsblatt: |:|Ja cw
D Nein Verkleidung
montiert:
Montage- Ab- Airbag entscharf|:
Endkontrolle nahme VA gescharft
Trans-  entfernt
Gutesicherung erledigt port- montiert I:
gummi

Far die Durchfuihrung von Produktaudits haben sich in der Regelungen fir die Praxis
folgende Regelungen bewahrt:

Die zufallige Entnahme von Produkten soll zwar unerwartet, aber nicht ohne Beisein von
Vertretern der betroffenen Bereiche erfolgen. Dies gilt auch fir das auRerplanméRige Audit.
Das Entnahmelos ist zu kennzeichnen, damit Doppelaudits vermieden werden.

Die Auditprifung selbst sollte abseits der Betriebsamkeit der Fertigung, um ungestort ablaufen
zu konnen, jedoch in deren Nahe erfolgen, damit die betroffenen Fertigungsbereiche sich
laufend und problemlos vom Auditergebnis Uberzeugen kénnen.

Es ist Sorge dafir zu tragen, dalR die Auditpriifer nicht von den Mitarbeitern der Fertigung
beeinflut werden und dadurch den Maf3stab verlieren.

Um bei kritischen Fehlern schnell reagieren zu kénnen, missen sicherheitsrelevante
Prufungen zuerst durchgefihrt werden.

Bei der Auditprifung muf3 die festgelegte Priffolge streng eingehalten werden. Dadurch ist die
Vollstéandigkeit der Prifumfange gewahrleistet, insbesondere, wenn sich zerstérende
Prifungen anschliel3en.

Zum Audit entnommene Produkte missen im Wiederverwendungsfall sorgféltig zugeordnet
werden, um eine Vermischung mit &hnlichen Produkten zu verhindern. Dabei sind die Produkte
wieder in den urspriinglichen Entnahmezustand zu bringen (Korrosionsrisiken, Verpackung
etc.).

Die angefallenen Ergebnisse sind sofort in die vorgesehenen Formulare einzutragen, um
Ubertragungsfehler und unnétige Verzégerungen zu vermeiden.

Ein wesentlicher Teil fir die Qualitatssicherung ist die regelmaRige, z. B. tagliche
Fehlervorfihrung nach Abschluf® der Auditprifungen maoglichst an einem fur diesen Zweck
ausgewahlten Vorfuhrplatz. Zur Steigerung der Akzeptanz und damit der Qualitat ist auch die
Vorfuhrung vor dem héheren Management des Unternehmens erforderlich.
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Audit

Was sollte der Auditierte
unbedingt beachten?

® Sich Uber das QS-System im eigenen
Bereich genau informieren und auf ggf.
notige Unterlagen Zugriff haben.

® Missstadnde und Unzuldnglichkeiten
moglichst vorher ausrdumen, aber keine
“Show " durchfiihren.

® Aufgabe und Persdnlichkeit des Auditors
bertcksichtigen, besonders beim
Kundenaudit den Auditor nicht verérgern.

® Fragen kurz, wahrheitsgeman und hoflich
beantworten, keine langen Erklarung
abgeben.

® Keine ungefragten Informationen geben.

® Wenn Fehler auffallen, diese zugeben und
keine Notligen und Ausreden erfinden,
aber auf bereits angedachte und begonne-
ne Malinahmen kann hingewiesen werden.

® Nur typische Beispiele (z. B.: beim
Kundenaudit vom Kunden) zeigen und
erklaren. Eindeutig mitteilen, wenn eine
Frage nicht verstanden wurde oder nicht in
den Zustandigkeitsbereich gehort.

® Vorschlage und Kommentare des Auditors
notieren (sie kdnnen fur Verbesserungs-
mafinahmen hilfreich sein und werden beim
nachsten Audit wahrscheinlich aufge-
griffen).

® Als Chef nicht fir einen gefragten
Mitarbeiter antworten, hochstens die
Antwort erklarend kommentieren.

® Vor dem Auditor keine Diskussionen
fuhren, schon gar keine Schuldzuweisun-
gen unter den Auditierten vornehmen.

Audit.dtp

Was sollte der Auditor
unbedingt beachten?

Da der Auditor unter Zeitdruck maoglichst viele
Informationen erhalten will, ist er darauf
geschult und bedacht - zwar unter Einhaltung
der Hoflichkeitsregeln, aber hartnéckig und
unerbittlich -, folgende Gespréchsregeln zu
beachten:

® \Wer fragt, der fuhrt! Die Fiihrung nicht an
die Auditierten verlieren. Wahrend der
Befragung sich nicht auf Diskussionen
einlassen.

® Keine Abschweifungen vom Thema
zulassen.

® Keine langeren Unterbrechungen durch
Dritte dulden.

® Beantwortung von Fragen nur von dem
Befragten und nicht durch Dritte (z. B. Chef)
akzeptieren.

® Bei zur Beurteilung unzureichenden
Antworten nachfragen!

Es ist die Aufgabe des Auditors, die
Schwachstellen zu entdecken.

Der Auditierte ist nicht verpflichtet,
ungefragte Schwachstellen
darzulegen. Er sollte es auch nicht
freiwillig tun.

Seite 6



OM-Manager Audit

DIN EN ISO 10011

Teill Teil2 (siehe auch Seite 8) Teil3
Auditdurchfihrung Qualifikationskriterien ftr Management von
® Auditziele und Verant- Auditoren Auditprogrammen
wortlichkeiten ® Schulbildung, Schulung, ® Organisation
® Aufgaben und Verant- Erfahrung ® Normen
wortlichkeiten ® Eigenschaften und ® Qualifikation und
® Auditdurchfiihrung Fiuhrungsfahigkeiten Eignung des Auditperso-
® Einleitung des Audits ® Aufrechterhaltung der nals
® Vorbereitung des Audits Befahigung ® Uberwachung und
® Ausfuhrung des Audits ® Auswahl des Auditleiters Aufrechterhaltung der
® Auditdokumente ® Bewertung von Bewerbern Leistung der Auditoren
® Auditabschluss und als Auditor ® Operative Faktoren
Korrekturmalinahmen ® Nationale Auditorzertifzie- ® Ehrenkodex
rung

l.
2.
3.

»

ocoohwneE

l.
2.

Ausschnitt aus einer Audit-Frageliste

QME 4.5 - Lenkung der Dokumente und Daten

Wie ist die Erstellung und die Zustandigkeit fir Technische Dokumente sichergestellt?
Wie werden Technische Dokumente auf Richtigkeit und Angemessenheit geprift?

Wie wird die Freigabe Technischer Dokumente sichergestellt? Werden qualifizierte
Mitarbeiter damit beauftragt?

Wie wird die rechtzeitige Bereitstellung und Verfligbarkeit sichergestellt?

Wie wird der Eingang ungtltiger Dokumente sichergestellt und die Anwendung ungdltiger
Dokumente ausgeschlossen?

Wie werden Anderungen gekennzeichnet und registriert, und werden diese von der
erstellenden Stelle ausgefihrt?

OME 4.6 - Beschaffung

Wie werden Unterlieferanten ausgewdahlt und zugelassen?

Wie werden QM-MaRRnahmen mit den Lieferanten vereinbart?

Wie werden Technische Bestellunterlagen geprift und freigegeben?

Wie werden eingehende Lieferungen angenommen oder zuriickgewiesen?
Wie werden Q-Informationen der WE-Prifung berticksichtigt?

Wie werden Reklamationen bei Lieferanten abgewickelt?

QME 4.7 - Identifikation und Rickverfolgbarkeit von Produkten

Wie werden Bestellungen ausreichend und unverwechselbar gekennzeichnet?
Wie werden die Endprodukte ausreichend gekennzeichnet?
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DIN EN I1SO 10011 Teil 2
Leitfaden fur das Qualitatsaudit - Qualifikationskriterien fur Auditoren

Schulbildung, Schulung, Erfahrung
® Schulbildung: mind. mittlere Reife oder entsprechend

® Schulung: Kenntnisse und Fertigkeiten in Normen der QS-Systeme und Auditierung
® Methoden der Untersuchung, Befragung, Beurteilung und Berichterstattung

® Organisation, Kommunikation und Fiihrung

® mind. 4 Jahre Berufserfahrung, davon mind. 2 Jahre QS-spezifisch

® Mitwirkung an mind. 4 Audits mit mind. 20 Audittagen mit allen Audittatigkeiten

Persdnliche Eigenschaften
® Aufgeschlossenheit

® Reife mit gesundem Urteilsvermdgen

® Analytische Fahigkeit, Situationen richtig zu erfassen und komplexe Vorgénge richtig zu
erkennen

Beharrlichkeit

Stresssituationen gewachsen sein

Allgemein akzeptable Schlussfolgerungen ziehen kénnen, ohne unzuléssige Kompromisse
Fuhrungsfahigkeiten

Aufrechterhaltung der Befdhigung
® Stand der QS-Systemnormen verfolgen

® Stand der Auditverfahren und -methoden kennen und ggf. durch Kurse auffrischen
® Neubewertung der Leistung alle 3 Jahre (entsprechend Anhang A)

Bewertung von Bewerbern um die Position eines Auditors

® Bewertungsgremium (mind. 2 Mitglieder), Vorsitzender mit Auditerfahrung, je nach Auditart
ausgewabhilt:

® internes Audit (Leitung der Organisation)

Kundenaudits (vom Kunden - Vereinbarung - ausgewahlt)

unabhéangiges Audit, z. B. zur Zertifizierung (ausgewahlt von einer nationalen Zertifizierungs-

organisation)

Bewertungsgrundlagen (Techniken):
Befragungen des Bewerbers

Auskunfte von Arbeitgebern und Kollegen
strukturierte Prifung

Rollenspiele

Beobachtungen bei Audits
Personaldokumentation

Audit.dtp Seite 8



	zurück zu den übrigen Materialien
	Qualitätsaudit
	Die Auditarten
	Ziele und Durchführung
	Bewertung von Abweichungen
	Regelungen für die Durchführung
	Was sollte man wissen?
	ISO 10 011 (Audit)
	ISO 10 011 Teil 2


